
Bespre:  igen

GRUEHN, WERNER: Die Frömmigkeit der Gegenwart. Grundtatsachen der emp1-
rischen Psychologie (Archiv für Psychologie der Arbeiıt und Bildung, hrsg. VO  -
Dır Dr. Clostermann, Bd.), Münster, Aschendorffsche Verlagsbuchhandl.,
1955, XIV 599 S., kart 27,90, geb 30,—

Prof. Gruehn gıbt IN diesem Werk 1ne Zusammenfassung aller bısherigen
Ergebnisse se1nes eigenen reichen Forscherlebens un der internationalen relı-
gionspsychologischen Forschung überhaupt. Ks ist erfreulich, hiıer einen Über-
blick uber die Zusammenarbeit VonNn Forschern der verschiedensten Konfessionen
und Nationen un: iıhrer 1n verschiedenen Sprachen un oft In unbekannten
Zeıitschriften erschienenen Arbeiten bekommen. Das annn uns DU iıne Per-
sönlichkeit vermitteln, dıe w1e VT mıiıt fast allen maßgebenden Gelehrten auf
diesem Gebiet 1n persönlicher Verbindung stand un steht In einem einleiten-
den Kapitel WIT'! zunächst nach einer allgemeinen Charakterisierung des Wesens
der Frömmigkeıt und seiner Erforschung iıne instruktive Eınfuhrung 1n (se-
schichte und Eigenart dieser Jungen Wissenschaft, iıhrer Aufgaben, Methoden
un Quellen gegeben. Danach hat dıe 1900 auf amer1ıkanıschem Boden sıch
entfaltende Jjunge Wissenschaft Starbuck, James, euba) iıhre entscheidende
Vertiefung un Entwicklung ZUT empirisch-experimentellen Religionspsychologie
ertahren durch das Zusammentreffen mıiıt der VO  —$ Külpe begründeten emp1-
rischen psychologischen Richtung, dıe VON Stählin, Girgensohn und 1mM n
Anschlufß daran VO Vf und seiınen chülern, auch 1n Zusammenarbeıiıt mıt
kath Forschern (Wunderle), auf relig1onspsychologischem Gebiet tatkräaftig un:
umsiıchtig weiterentfaltet WIT':! Strikte WIT': dıe Religionspsychologie nach iıhren
Aufgaben VOoNn als iıne miıt zuverlässıgen Forschungsmethoden auf das 5C-
samte Tatsachengebiet der Frömmigkeıit sich erstreckende emDirısche Wissen-
schaft gekennzeichnet, die keineswegs den Wahrheitsanspruch der relig1ösen
Erlebniswelt un der Wirklichkeitserfahrung auf Te objektive Geltung hın

untersuchen hat Mit echt wird diese Wiıssenschaft gegenüber allen
Versuchen distanzıert, sS1e ZUrTr theologischen Normwissenschaft machen (gegen
Wobbermin Uu. a.)
Gegenüber den verschiedenen Methoden der Selbst- und Fremdbeobachtung
un des Fragebogens halt Vf{f für das zuverlässigste Un! ergiebigste Verfahren
das VO  - Külpe und Girgensohn entwickelte Experiment als planmäßige Herbei-
führung einer Erscheinung ZU weck ıhrer Beobachtung. Wenn Girgensohn
bereıts einem Kreıis VO  3 Personen relig1öse Texte vorlegte, re Aussagen
er die ın ihnen aufsteigenden Gefühle, Vorstellungen un Strebungen
protokollieren als Grundlage für weıtere psychologische Analyse, sucht
möglichste Exaktheit un: Präazısıon des experimentellen Verfahrens -

reichen durch Verbesserung der Auswahl geeigneter Texte W1Ee Versuchspersonen,
Verkürzung der Reaktionszeıten, rasche stenographische Aufnahme der Proto-
0  ©: CNAUC Analyse aller einzelnen Detaıils. Freilich annn INa  $ all demgegen-
er zweifeln, ob 1er wirklıch eın strenges experimentelles Verfahren vorliegt.
So me1ıint Spranger, dafß sıch dabe1i anderweıtig CWONNCHC un LUr 1n
die Form des Experimentes gebrachte Verständnisse handeln annn Auch Wun-
derle, den Vf. als großen Religionspsychologen bezeichnet, halt für die frucht-
barste Methode die großen Beispielen intuitıver eelenschau geschulte Selbst-
un Fremdbeobachtung. Wie ber hiınzufügt, daß diese siıch nach Möglichkeit
der VO  j der experimentellen Psychologie aufgestellten Regeln bedienen solle,

verwirift andererseıts auch jene Methode nıcht völlig, dafiß sıch diese
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beiden bedeutendsten Forscher protestantischer- Un katholischerseits doch auf
diesem Gebiet nahern.
Jedenfalls zeıigt Vt 1 vorliıegenden Buch, da{iß über eın relig1ionspsycholo-
gisches Verstehen VoO  - einer Tiete un Weıte verfügt, Ww1ıe s1e bisher noch iın
keinem anderen Werk dıeser Art 1n Erscheinung getreien ıst Besonders wiıch-
tig un: eachtenswert scheint gegenuüber früheren einseitigen irrationali-
stischen WI1Ie rationalistischen Theorien seine 1 Anschlufß Girgensohn BC-
troffene Feststellung des synthetischen Charakters des relig1ösen Erlebnisses,
sofern 1n ıhm Ichfunktion und Gedanke, der dıe: Führung hat, einer unaut-
lösbaren Eıunheit verschmolzen Sind Samtlıche beachtenswerte Erscheinungen
der Froömmigkeıt der Gegenwart werden 1ın eiıner Weıse dargestellt un analy-
sıert, die das ernste wissenschaftlıche Bemühen nach einfühlendem Verstehen
der verschiedensten religiösen Standpunkte offenbart.
Aus der fast unübersehbaren Mannigfaltigkeit und des religiösen Lebens,
das ZU  — Sprache kommt, ist hervorzuheben dıie Darstellung un psychologische
Untersuchung der Wandlung (Bekehrung) 1in ıhren Voraussetzungen un For-
INCNH, iıhrer Struktur und ıhrem Verlauf, ferner der Hoöhen un Niederungen
des Lebens, der Abarten des relig1ösen Erlebnisses, der Gegenreligion,
SsSOWI1e der Höhen un!: Niederungen des Gebetslebens (Verbrechergebet), der
Meditation, des Sundenbewulßlstseins, der Gottesferne. des Aberglaubens. Ebenso
bedeutungsvoll und inhaltsreich S1N: die anschließenden Kapitel er die From-
migkeıt der verschıiedenen Lebensalter, der Kındheıt, der Jugend, des Alters,
ber die verschiedenen Typen der Frömmigkeıt, die Krankheitserscheinungen
(Religionspathologie) und dıe Gemeinschaftsformen (Religionssoziologie). Ab-
schließend WIT:! gezeıgt, w1e dıe empirische Religionsforschung ıIn immer ste1-
gendem aße S1C} fruchtbar auf allen Gebieten der Theologıe un Religions-
wissenschaft, 1n Erziehung, Unterricht, Predigt, Seelsorge, 1n der vertieften
Deutung der Quellen un: tragenden Gestalten der UOffenbarung auswirkt. Der
Anhang mıt einem Verzeichnis bedeutender Untersuchungen, mıiıt ausführlichem
Namens- un Sachregister erleichtert das Studium des Buches un erhoht seıne
praktische Verwertbarkeit bedeutend. Kın weıterer Vorzug des Werkes besteht
darın, da{iß V{f, wissenschaftlich schwier1ıge Probleme und rkenntnisse in allge-
meinverständlicher Darstellung entwickelt und auch dem wissenschaftlich nıcht
gebildeten Leser Einblick 1n den Farbenreichtum, 1n dıe Formenfülle der alle
wahre Kultur tragenden lebendigen Frömmigkeıt vermitteln weıiß
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MENSCHING, GUSTAV: Buddhaistische Geisteswelt, UÜO: hıstorıschen Buddha ZU

Lamaismus. Jexte ausgewählt und eingeleitet VO  ; Darmstadt - Baden-
Baden - Genf 1955, 355 (aus der Reihe Geist des Morgenlandes).
Aus den Reden, dıe VO:  3 Buddha überliefert oder ıhm zugeschrieben wurden,
un aus den Kommentaren, dıe dazu erfaßt wurden, ind diejenıgen Texte
ausgewählt, dıe sowohl die Grundgedanken des Buddhismus erkennen lassen als
auch seiıne historische Entwicklung ın großen Zügen erkennbar machen.
In we1l Teilen werden Texte des Hınayana- un: des Mahayanabuddhismus
dargeboten. Der erste eil ist gegliedert In die Kapıtel Der Buddha, Dıie
unheilvolle Existenz, Der Heilsweg, Das Heil, Das Leben der Jünger; der
zweıte Teil Die Buddhas und Bodhisattvas, Die Erlösung, Das Diamantfahr-


